
Miscellen.
Verzeichnis der evangeli ch-lutheri chen General -

in pektoren In der Graf chaft
von Steinen (We tf Ge ch II, bringt das folgende

Verzeichnis der Generalin pektoren der lutheri chen 1 un der
Graf chaft Mark, das mit ihm  elb t en und ert 2  eint,
wieder einmal abgedruckt werden,  owohl der Bedeutung
der Gewählten als der Art ihrer Be tallung. Ob 8 ganz richtig i t?

id 8 i t 640 als evangeli ch lutheri cher
Generalin pektor der Graf chaft Märki chen Kirchen von Sr
ur Durchlaucht Brandenburg angeordnet worden. Wie
die er 1689 m die wigkeit ging, wurde von der Graf chaft
Märki chen luth Gei tlichkeit Im ahre 1691 wieder erwählt.
M. XI ern Mentz, Pa tor Lütgendortmund Uund

1703 15 März, da ihm gefolgt
Heinrich Wilhelm Emminghaus, Pa tor agen

1720 Dez
Thomas Baltha ar Davidis, Stadtprediger Unna.
Wie aber V die es Zeiten von e befohlen wurde, daß
das In pektorat alle drei 5  ahre abwech eln 0  27 al o ging
EL ab 1724 uli, und wurde wieder rwählt
0 Gla er, Pa tor Schwerte Die er ging ab 1727
den 16 uli und kam  einen Platz

15  ohann ar  a u Pa tor zu Schwelm. Er ging
ab 1730 den uli, und da fiel die Wahl auf
Henrich Wilhelm Druden, Pa tor agen Wie der
1733 den 22 uli abging, i t rwählt worden
I riedri Gla er, Pa tor 3 Halver. Er ging ab
1736 den Augu t, und da wurde le e Urde aufgetragen
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J0o Dietrich Emminghaus, Pa tor zu Schwerte Als
1739 den 2 uli abging, fiel die Wahl auf

8 ri Sohn, Pa tor Meinerzhagen. Er egte
aber 1740 den Januar die Sterblichkeit ab, worauf die
hochlöbliche Regierung 3u eve Befehl gab, daß der vorige
In pektor Io Dietrich Emminghaus bis zur näch ten Synode
das In pektorium wieder verwalten 0  L/ welches auch
ge chah Bei der elben aber wurde 1740 den uli
erwählt

11 M. Joachim Henrich Möllenhoff, Pa tor 5 Unna;
wie der 1743 den 31 uli abging, gelangte dazu

— Io Qd Erich, Pa tor Aplerbeck. An die es
wurde 1746 den uli wieder erwählt

In Henrich Bordelius, Pa tor In um Nach
die em gefie einem hochehrwürdigen Mini terio (Gei tlich—
ei ImM 255  ahre 1749 den uli mir
ohann Dietrich von Steinen, Pa tor in Frömern, die es

Als ich nun 1792,, den uli meinAmt aufzutragen.
Amt niedergelegt atte, wurde vom Mini terio ogleich
wieder rwählt und von Sr Kgl Maj hochlöblichen
Regierung (CVe be tätigt.

Das Vatronatrecht über die evangeli chen Kirchen
un der Graf chaft Mark.)

Vor der Reformation 0 keine Gemeinde i der Mark
das Recht, ihre Pfarrer  elb t wählen. Die Pfarr tellen wurden
be etzt von dem Erzbi chof und dem Domkapitel in Köln  o Wie
auch von einzelnen atronen. Das Patronatsrecht haftete äufig
auf Rittergütern und ö tern, we die betreffenden Kirchen
ge tiftet, oder deren btatton beigetragen hatten. Auch hatten
die Landesherren das atrona ber manche Kirchen, und entten

Rittern oder o tern Eben o hatten einzelne Kirchen auch
wohl das atrona ber andere Kirchen. In CV Zeit wurden
nämlich wohl m weitläuftigen Kirch pielen Kapellen erbaut, welche

Die er Auf atz ruhr her von dem Pa tor Landmann in Wibling 
werde Uund i t uns von Herrn Pa tor Pröb ting Kamen 3zUm Abdruck
überla  en.


